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Bazirt der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den 21. Juli 1821. 


Köntgl. Preuß. Wro9.-Intelligeng-Comptoir, im der Brobbänfengaffe, No. 697. 


Sonntag, den 22. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittgas Herr Conſiſtorialrath Dertling, Mittags Herr Archidiaconus NR, 
Nachmittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 

Koͤnigl. a. Te Herr General: Dfficiat Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
er entzel. 

St. de 333 Herr Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Nachm. Hr. Candidat Tennſtädt. 

Samintlanrer Bra Vorm. Herr Pred. Antonius Langa. 

St. Lab — Sah Paſtor Blech. Mittags Hr. Diane. Wemmer. Nachm. Hr. 
rchidiaconus Grahn. 

St. Wage ge Vorm. Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 

„ 


t. Eliſabet Vorm. r. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Sen 5 97 nb. onaventura Prey. Nachm. Hr Pred. A 
St. Bartholomäi. h Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Latechet Zahlfeldt 
St. Petri u. es Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviionsprediget Funk, Anfang 
halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellgir, Anfang 11 Uhr 
St. Tinte 8 725 Cand. Blech, Anfang um halb 9 uhr. Nachmittags Hr. 
rer Dr 

Se ‚Darkara. „wor, Hr. Dre, (adele to. Nachm. Hr. Pred. Pobowoli. 

t. rt: 8 pr Pred. 2 Mron, owius, Poln. Predigt 

u 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Siegen „Nachmittags Hr. Cand. Schwenk d. i. 
85 hang. 2 ei 96 lechet Jae chm. Catechiſation, A 

vendhau orm. Hr. Catechet Zablfeldt. 2 m. Catechiſation, Aufang um 
Zuchthaus. uf Hr. Candidat Schwenk d. 1 „ Aufang 3 nbe⸗ 


e k an n t m ach u n e 
Ven dem Köntel Oberlandesgerichte von Weſtpreuſßen wird auf die von 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend Namens des Fis cus der Koͤnigl. Re⸗ 


— 
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rung zu Danzig unter dem 28. März a. c, angebrachte Klage der Johann 
ih: Preuß, ein Sohn des Schulzen Jobann Preuß zu Koͤnigsdorf, welcher 
nachdem er in Danzig die Tuchhandlung erlernet, von dort nach Phil delphia 
ſich begeben, woſelbſt er am 27. September 1799 angekommen, hiernaͤchſt ſich 
von da weiter nach Neu⸗Porck begeben hat und nicht wieder in die Preußiſchen 
Staaten zurückgekehrt iſt, mithin die Vermuthung wider fi) hat, die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich ſeiner Militairverpflichtung zu ent⸗ 
ziehen, hiedurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten zuruͤck zu Ina 
in dem auf den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts vor dem Deputirten Hrn. 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Gronemann anftebenden Termine zu erfcheinen 
und ſich über feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in: und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchafts⸗ oder ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles dem Fiscus gm 
erkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Mai 1821. 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


on dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen find die in Weſtpreuſſen 

V im Stargardſchen Kreiſe belegenen adlichen Güter Wentkau No. 279. Litt. 
A. und Lintewko No. 305., welche einſchließlich der dazu gebd-igen Waldungen, 
und zwar Wentkau auf 2120 Rthl. 85 Gr. und Liniewko auf 7240 Rthl. 81 Gr. 
10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, auf den Antrag eines Realgläubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 19. September, 
den 19. December 1821 und 

m den 20. März 1822 ? 
Biefelbft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufli⸗bhaber aufgeforberi, in dies 
fen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Dep tirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legttimmte Mandatarien zu erſcheinnen, ihre Gehotte 
zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der erwähnten adlichen Güter an den 
Meifibietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf 
Gebote, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Rücklicht 
genommen werden. ® s 

Die von der Rreit-Juftiz;Commifiton zu Stargardt in dieſem Jahre aufgenom⸗ 
menen Taxations⸗Verhandlungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Reg iſtratur 
einzufeben, die Verkaufsbedingungen aber ſollen den Kaufluſtigen im litzten Bit⸗ 
tungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 

Marſenwerder, den 11. Mai 1821. 
Bönigl, Preuß. Oberlandeogericht von Weſtpreuſſen. 


Ws des Baues der Ravelin⸗Brücke beim Jacobsthore wird die dortige 
Paſſage für Fuhrwerk und Reiter vom 23. Juli bis 2. Auguſt c. ge 
ſperrt ſeyn, welches hiedurch bekannt gemacht wird. N 
Danzig, den 16. Juli 1821. 
Bbdnigl. Preuß. Polizei» Präfident. 
De ehemalige Schmidtmeiſter Auwellſche Grundſtuͤck zu Langefuhr No. 76 
des Hypothekenbuchs zwiſchen den Grundſtuͤcken der Herren de Veer 
und Mubl belegen, welches nunmehr der Stadt: Gemeinde zugeböret, und, da 
es in der letzten Belagerung abgebrochen und noch nicht wieder aufgebauet iſt, 
jetzt in einem wuͤſten Platz mit einigen Bäumen beſtehet, fol zu erblichen Rech⸗ 
ten jetzt anderweitig zur Bebauung ausgethan werden. ; 
Dieſes Grundſtuͤck iſt 15 Ruthen 7 Fuß oder 2321 Fuß lang, 6 Ruthen 
11 Fuß oder 101 Fuß vorne, und 6 Ruthen 13 Fuß oder 103 Fuß hinten 
breit. Zur Ausbietung dieſes Grundſtuͤcks unter den in der Erbpachts⸗Ver⸗ 
ſchreibung enthaltenen Bedingungen ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 

den 25. Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags 

in Langefubr in der Behaufung des Herrn Gaſtwirth Schmidt gerade über 
der Straſſe die nach Hoffmanns führe, an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige 
ihre Gebotte zu verlautbaren haben. Die Erbpachts Bedingungen koͤnnen auf 
unſerer Raths⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

Danzig, den 20. Juni 1821. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

F HE MER EN 5 
wegen nochmaliger Licitation des Neubaves der Kirche zu Weichſelmuͤnde. 
Da die am ten v. M. abgehaltene Licitation des Neubaues der Kirche 

D zu Weichſelmuͤnde nicht den erwuͤnſchten Erfolg gehabt hat, auch ſpaͤ⸗ 
terhin Gebotte abgegeben find, fo iſt ein nochmaliger Licitations⸗Dermin zur Ue⸗ 
berlaſſung dieſes Neubaues in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden 
auf den 24. Juli c. Vormittags um 9 Uhr a 
auf der Bauſtelle zu Weichfelmuͤnde angeſetzt worden, zu welchem diejenigen, 
welche willens find, ſich hierauf einzulaſſen, welches jedoch nur ſachverſtaͤndige 
qualificirte Männer ſeyn können, und die auch die gehörige Sicherheit zu leiſten 
im Stande ſind, hiemit eingeladen werden, ſich in dem angezeigten Termin an 
Ort und Stelle einzufinden, und ihre Gebotte abzugeben. 
Von den Bedingungen der Licitation, Anſchlägen und Zeichnung koͤnnen ſich 
die Licitanten auf unſerer Regiſtratur in Kenntniß ſetzen.“ 
Danzig, den 12. Juli 1821. er 
Öberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 5 
ie beiden den Apotheker Fleiſcherſchen Ebeleuten zugehoͤrigen in der Lang⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 1999. und 2000. und No. 51. und 43. de. Hm 
pothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche in einer Bauſtelle mit einigen Maus 
erwerken und Baumaterialien und einem gewoͤlbten Keller beſteben, ſollen auf 
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den Antrag der Realglaͤubiger und des hieſigen Polizei⸗Praͤſtdi, nachdem fie zu: 
ſammen auf die Summe von 600 Fthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den „4. Auguſt a. ec 
vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Dermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ‘ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Wiederaufban diefer Grundſtuͤcke 
von Seiten des Polizei⸗Praͤſidii zur Verkaufbedingung gemacht worden iſt. 
Die Taxe dieſer Grundftüce iſt taͤglich auf unferer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ; & 
Danzig, den 14 Mai 182 r. 5 
Koͤnigl. Preuſt. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit de 
kannt gemacht, daß der biefige Kaufmann Paul Seinrich Wilhelm 
Schnaaſe und deſſen Braut, das Fräulein Johanna Wilhelmina v. Weickbmann, 
ufolge des am 28. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die hie⸗ 
igen Orts unter Eheleuten ſtatt findende Gi ergemeinſchaft, ſowohl in Anfes 
hung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukunftigen Vermögens gaͤnzlich aus ge⸗ 
ſchloſſen haben. 
Danzig, den 29. Juni 18271. 
N Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Gottlieb Erdmann gehoͤrige in dem 
„Nehrungſchen Dorfe Printzlaff No. 1. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und einer Hufe 17 Morgen 219 ORuthen go OFuß und dem dazu gehoͤrigen 
Anparte im Auffenteiche der Stadt emphyteötiſchen Landes beſteher, fol auf den 
Antrag der Vormuͤnder der minorennen Gefchwiſter Erdmann Bebufd deren 
Auseinanderſetzung nachdem es auf die Summe von 3215 Rthl So Gr. 172 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch Sffentliche freiwillige Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitatjons⸗Sermine auf 
ig a den 18. September, 
den 20: November 1821 und 
den 22. Januar 182%, Vorm um 10 Uhr, 

von welchen der ketzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair 
Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 
m Preuß Cour. zu verlausbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjuditation zu 
erwarten. x? 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 26. Juni 1821. ; ER 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
N. dem Antrage ſaͤmmtlicher Per fonalglaubiger haben wir einen nochma⸗ 
ligen Termin zur Öffentlichen Licitation des zur Job. Benjamin Graͤntz, 
ſchen Concurs⸗Maffe gehörigen Grundſtuͤcks in der Heil. Geiſtgaſſe No. 13. des 
Hppothekenbuches, welches auf 6753 Athl. abgeſchaͤtzt worden, auf 
5 den 18. September c. a. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu mel 
chem wir beſitz⸗ und zahluagsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die frühere 
Bekanntmachungen in den hieſigen Intelligenz Blättern No. 64. pro 1820, und 
No. 18. für dieſes Jahr hiedurch vorladen. N 
Danzig, den 29. Juni 1821 
. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. ; 
E ſollen in termino den 4. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr in Smen⸗ 
gorczun 7 Kühe, 4 Ochſen, 2 Rinder, 2 Saͤue und 7 Broͤhlinge gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 10. Juli 1821. 
Adelich v. Irzierskiſches Patrimonial⸗Gericht von Smengorczyn. 
Gema dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Johann Kübnfhen Eheleuten gehörige sub Litt. A. I. 102. in 
der Schmiedeſtraſſe gelegene auf 2843 Rthl. 59 Gr. 9 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 19. April, 
den 18. Juni und Een Be 
den 20. Auguſt d. J., jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
beſitz» und zahlung sfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Geboit zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß. demjenigen, der 
im Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpuͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Para 
x „Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
erden. en 
Elbing, den 9. Januar 1827. & 
8; Aonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
DI zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Direktor und 
Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Samuel Jacob 
Brolsik junior Coneursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt 5ver⸗ 
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hänge worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demungeachtet dem Gemeinſchulduer etwas 
bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Bellen der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erkläre 
werden. Wonach ſich ein Jeder zu achten. 
Elbing, den 22. Juni 18217. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Dos der Freikoͤllmer Salomon Zimmermann zu Palſchau, und die Witt we 
Maria Eliſabetb Döring geb. Hab ebendaſelbſt vor Eingebung ihrer 
Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrage vom 25. Mai c. die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter, jedoch nicht die Gemeinſchaft des Erwerbes, ausgeſchloſſen haben, wird 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Marienburg, den 15. Juni 1821. 
. Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
S* dem 5. Juli d. J. iſt im Dorfe Schöneberg an fünf Gebäuden an 
f verſchiedenen Tagen, theils zur Nachtzeit Feuer angelegt, das Feuer iſt 
überall an der Scheune ausgebrochen, die ruchlofe Hand des Boͤſewichts ohn⸗ 
geachtet aller geſchaͤrften Maaßregeln aber noch nicht ausgemittelt. 
Demjenigen alſo welcher den Brandſtifter hier anzeigt, und der That übers 
führt, wird hiemit eine Belohnung von 
s Ein Hundert und funfzig Thalern 
aͤmtlich zugeſichert. 
Tiegenhof, den 14. Juli 1827. 
Abnigl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 


Ver p achtung. 

D* Eigener der in Prangſchin befindlichen Graupenmahlmuͤhle iſt Willens 

ſie unter annehmlichen Bedingungen, welche jederzeit Hintergaſſe No. 

121. zu erfahren find, zu verpachten. Miethsluſtige koͤnnen die Mühle und das 

Wohnbaus jeden Sonnabend oder Sonntag beſehen und mit dem Vermiether 

daſelbſt, unfern dem Eiſenhammer wohnend, nähere Ruͤckſprache nehmen. 8 

i N ern. + 

ontag, den 23. Juli 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundt mann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt von der 

Ber boldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand No. 447. gelegen an den 

„ gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert ver⸗ 
a „ 


kaufen: 6 ; 
Mehrere Körbe Engl. Fapence von feinem Thon und vorzüglich glatter Gla, 


für, welche in der Auction am 4. Juni d. J. zum Theil verkauft aber nicht 
gaͤnzlich aufgeraͤumt worden, jetzt jedoch, um mit dem Eigener die Rechnung 
durchaus atzuſchlieſſen, ganz beſtimmt zugeſchlagen werden follen, beſte⸗ 
hend in groſſen und kleinen completten modernen Tiſchſervicen mit blauem Rand, 
dergleichen mit braunen Rand, mehrere Dutzend flache und tiefe Deſert- und 
Confectteller, mehrere Dutzend Ober- und Untertaſſen mit Henkel, bꝛau und 
ſchwar; gedruckt, groſſe und kleine Milch- und Schmandkannen, dergleichen Por⸗ 
ters, Gluͤhwein⸗ und Grog Kruͤſer, und verſchiedene groſſe, mittlere und kleine 
Schaalen unter dem Namen von Waſchbecken, i 


wie auch a 
mehrere Dutzend otdiſche Seidenmuſter⸗Tuͤcher in blau und gelb und ſchwarz 
und gelben Grund. ; 
Da den 23 Juli 1827, fol in dem Haufe Hundegaſſe, aus der Maus 
tzengaſſe kommend linker Hand, sub Servis⸗No. 341. an den Meiſt⸗ 
bietenden in Danz. Geld gegen baate Zahlung in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 
20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden/ a, 
1 groffer meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 2 groffe bern ⸗ 
ſteinerne Mundſtuͤcke, 1 ſilbernes Fruchtmeſſer. An Porcellain und Glas: Ein 
Plateau mit Figuren von Alabaſter, 1 porcell. Korb mit Unterſatz und Blumen 
als Tiſch⸗Aufſatz, 1 porcell. Urne mit dem Bildniß der Königin Louiſe, 1 dito do. 
mit Figuren, bronce und glaͤſerne Kronleuchter, 1 Aſſortement der feinſten ges 
ſchliffenen Engl Bier-, Wein,, Liqueur⸗ und Champagnergläfer, Gele: und Zus ; 
ckerglaͤſer, Carafinen, Schuͤſſeln, Salzfaͤſſer. An Mobilien: diverſe groſſe und ' 
kleine Spiegel in mahageni Rahmen, 24 maſſiv mahagoni Stühle mit ſchwar⸗ 
zen Einlegekiſſen, 1 groſſer ſtehender Spiegel in mahag. Rahmen, mahagoni 
Schreibepult mit Auffag, mehrere Secretaire, Commoden, 1 Tiſch reich mit 
Gold verziert und Marmorplatte, Sophatiſche, Sopha mit Springfedern und 
Haartuch bezogen, Stuͤble mit dito, Rohrſtuͤhle, 1 bronce Diſchuhr, mahagoni 


Anſetz-Klapptiſche und ſtumme Diener aus vollem Holz, fichtene und gebeitzte 


Tiſche, Glas-, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Bettgeſtelle und Betträhme, 
nebſt mehreren groſſen und kleinen Teppichen. An Linnen und Betten: Ober⸗ 
und Frauenhemden, mouſſeline Fenſtergardienen mit Frangen, 6% Ellen achte 
Points, eine Parthie neue baummollene Frangen, Madratzen, Ober- und Unter⸗ 
betten, Kiffen und Pfuͤhle. Ferner: lackirte Theemaſchienen, Theebretter, Licht⸗ 
ſcheer⸗Unterſͤͤtze, Blumentoͤpfe, 1 ſehr ſchoͤner Tubus von Dolland, 1 Berliner 


Brennmaſchiene und eine Sammlung Engl. Kupferſtiche unter Glas in maha⸗ 


goni Rahmen, deren Specification im Ausrufer⸗Cemptoir Jopengaſſe No. 600; 
von den Herren Kaufluſtigen durchzuſehen iſt. 
Dient den 24. Juli 1821, foll in oder vor dem Artus hofe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: . a * 
Ein in der Beutlergaſſe sub Servis⸗No. 621. belegenes Grundſtück 
welches lediglich aus einem theils maſſiv, theils von Fachwerk 4 Etagen hoch 
erbauetem Vorderhauſe beſtehet. 


* 
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Diem Acqufrenten kann die Hälfte des Kaufpraͤtii a 5 pr. Cent Zinſen ge 
gen Feuer⸗Verſicherung und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden. 
. Due den 24. Jul c. werden auf Verfügung Eines Kdauiglichen Wohlldb⸗ 
lichen Land- und Stadt⸗Gerichts in der Johann Jakob Lemck ſchen Ziel, 
im Hofe des Mitnachbaren Weſſel zu Kaſemark, durch Aus ruf gegen baare B lah⸗ 
lung in grob Courant verkauft werden: 6 filserne Eß⸗ und 6 ſilberne Therlöffd, 
einiges Suna, Kupfer und Mefling, Mannshemde, 1 Kleiderſpind, Ferner, 
1 Winkelſpind, 1 Kiſte, 1 Himmelbettgeſtell, 3 Tiſche, 2 Klaviere, 2 Spiegel, 
1 Mangel, x Spagier» Wagen, 1 Spazier⸗ Schlitten, 1 paar liderne Geſchtrre, 
6 Jährlinge, 4 Schaafe, und andere Sachen mehr. Die Kaufluſtigen belieben ſich 
im Hofe des Mitnachbaren Weſſel um 10 Uhr einzufi nden. a 
tenſtag, den 24 Jult 1821 ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
: bietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. Courant durch Ausıuf 
verkauft werden: 

Ein, in der Drehergaſſe böhewärts sub Servis No. 1335 belegenes Grund⸗ 
ſtück, welches aus einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauet m 3 Stock hoben 
Worderwohnhauſe mit Kramladen, und einem 2 Stock hohen Hintergebaͤude von 
ausgemauertem Bindewerk nebſt kleinen Hofplatz beſtehet. 

Auf dem Grundſtück können dem Acqultenten Rihlr. 400 à 6 pro Cent Zinſen 
gegen Feuer⸗Verfichtrung und Aushändigung der Police belaſſen werden. 

Ferner ein, ebenfalls in der Drehergaſſe waſſerwärts sub Servis No. 1354 
belegenes Grundſtück, welches aus einem maſſiv erbanetem Vorder und Hinter⸗ 
hauſe, zwiſchen denen ein kleiner Hof mit einer Küche nebſt einem Kämmerchen ge⸗ 
gelegen, beſtehet. 

Re Dieſes Grundſtlick zahlt einen jährlichen Canon von Rthlr. zo an das hirfige 

Kinder- und Waiſenhaus, fo wie einen jährlichen Grunpzinß von 30 Gr. Pr. Cohr. 

an die hieſige Kämmerei. Dem Acquirenten kann F des Kaufprätii a 6 pro Cent 
Zinſen gegen Feuer ⸗Verſicherung und Aushändigung der Police beloſſen werden, 

Dune den 26. Juli 1821, fol in dem Haufe Langenmarkt No. 445. 

an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezablung in grob 

preuß. Courant, den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen Ausruf 
verkauft werden: ö 55 d g 5 f 

An Silber. 12 ſilberne Eßloͤffel, 12 dito Theeloͤffel, 1 dito Vorlege, 1 dito 
Zuckerzange, 1 Plattmenage ſilberplattirt mit 4 blauen Flacons, 2 Zuckerkoͤrbe 
dito mit dito, 6 Leuchter mit dito dito, 4 groſſe plattirte Leuchter mit Arme, 
Lichtſcheeren und Unterſaͤtze, Vouteillen⸗Unterſaͤtze, Glaͤſer dito, nebſt mehreren 
plattirten Sachen. An Porcellain und Fayence: 1 Japan ch porcell. Tiſch⸗ 
Service, beſtehend in Terrinen, runden, ovalen und Beiſetz⸗ Schuͤſſeln, Deller, 
Sallatſchuͤſſeln, Salzfaͤſfer und Leuchter, 1 complete Fapence Diſch⸗Ser vice mit 
purpur Rand, mehrere Schüffeln, Deller, Taſſen, Kannen und Figuren un 
Glaͤſer: Engl. geſchliffene Eriſtal⸗Carafinen, Glaͤſer, ı Aufſatz von 35 Stud; =. 


(Hier folge die erſte Beilage) g 


= Erſte Beilage zu No. 58. des Intelligenz Blatts. 


nebſt vielen Glasgeräthſchaften. An Mobilien „ mehrere Engl. und Framzͤſiſche 
8 Tage gehende Wand⸗ und Stubeunhren, Pfeiler⸗ und andere Spiegel in ma⸗ 
hagoni und nußbaumne Rahmen von 89, 8 62, 56 Zell Hoͤhe und 23, 20, 
19 und 12 Zell Breite, Wand und Kron⸗ Leuchter, Marmor⸗Lampen, Wand⸗ 


blaker und Hauslaternen, mahagoni Commeden, Eck⸗, Glas- und Kleiderſpinde, 


Klapp⸗, Sopha⸗, Waſch⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, Secretaixe, ſichtene und ges 
beitzre Spinder und Tiſche, Sopha und Stühle von Kaſtanienbolz mit idenen 
und kattunen Bezuͤgen, dito mit ſchwarz Pferdehaar⸗Bezuͤge, Lehuſtühle, Schreibe 
pulte, Zaͤhitiſche, Korngewechte, Geldwaagen, Geldkaſten, 1 eiſernes Kamin mit 
Zubehör, nebſt mehrerem nützlichen Haus: und Küchengerätbe. An Kleider, Lin⸗ 
Ten und Betten? u ſeidener Anziehpelz, 1 Enveloppe, mehreres Lmnen, beſte⸗ 
bend in Handtücher, Tiſchtuͤcher, Servietten, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Ma⸗ 
dratzen, Sber⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. Ferner: Fenſter⸗Kiſſen mit 
ſeidenen Bezügen, lackirte Theemaſchienen und Sheebretter, mehreres Zinn, Rus 
pfer Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch 1 Engl. Garten⸗ und Feuer⸗ 


ſpruͤtze mit ledernen Schlangen. 


En der angezeigten Auction Donnerſtag den 26. Juli 1821, Langenmarkt 
sub Serviß⸗No. 445. kommen folgende Sachen zum Verkauf: i 
m groſſes Perſpectiv von Dolland, 1 Chineſiſche Glocke, ı Dresdener Cla⸗ 
vecin⸗Repale, 1 Clavecin, 1 Parthie Kornſacke und mehrere metallene und ei⸗ 
ſerne Gewichte. 


2 ontag, den 30. Juli 18 2c, fol in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 


sub‘ Serbis Ne. 506. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen 


"Haare Bezahlung in Preuß. Cour. den Nthl. 4.4 fl. 20 Gr. gerechnet, urch 


Ausruf verkauft werden: re j 
Mehrere Buͤcherſammlungen aus verſchiedenen Zweigen der Wiſſenſchaften 
und Sprachen, wovon die Catalogi von Montag den 23. Juli a. 6. im Ausru⸗ 


fer⸗Comptoir Jepengaſſe No. boo. abzuholen ſind. 


1 


Meng den 30. Juli 1821 und die folgenden Tage Vormittags um 8 Uhr 
ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadt⸗ 
8 in dem Hofe des Mitnachbaren Peter Spankau zu Gotteswalde durch 
ffentlichen Aus ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden: 2 2 
An Getreide: 300 Scheffel Weitzen, 120 Scheffel Roggen, 400 Scheffel 
Gerſte, 300 Scheffel Hafer. An pferde: 1 ſchw ze. Hengſt mit Bleſſe und 
2 weiſſen Fuͤſſen, 1 ſchwarze Stutte mit Stern und 2 weiſſen Fuͤſſen und 12 
diverſen Pferden, theils Wallachen und Stutten. 5 Kuͤhe. An Schweine: zwei 
groſſe Säue und 14 div. Schweine. 5 Hübner und 1 Hahn, 2 eiſenachſige 
Beſchlagwagen einer mit Duͤngbretter und der andere mit Auſtleitern, 1 Spa⸗ 


zierſchlitten, 1 Pflug, 1 Landhaken, 1 Paar Eggen, 2 Geſpann Halbriemen⸗Sieh⸗ 


* 


ten, 2 Arbeits ſattel, 1 Stubenuhr mit bleiernen Gewichten, diverſe Bettgeſtelle 
mit und obne Gardienen, 3 diverſe Spinder, Tiſche und Stähle, 1 kleiner Spie- 
gel, kupferne Keſſel, 1 metallener Moͤrſer, eiſerne Grapen und anderes Kuͤchen⸗ 
geraͤthe und Hoͤlzerzeug. An Linnenzeug und Betten, als Frauenhemden, Bett 
baten, Hand⸗ und Ziſchtuͤcher, Ober- und Unter betten und Kinderbetten, Pfuͤhle 
und Kiffen, 1 Parthie t Eifen und andere nutzbare Sachen mehr. 
N N Seu Auktion in prauſt. 
Dene, den 24. Juli 1827, Vormittags um 9 Übr, fol auf freiwilliges 
— Verlangen des Hrn. von Engelke zu Prauſt, auf ſeinem zu Prauſt und 
Muͤggenhahl gelegenen Lande, 
| eircn 200 Köpfe Kuh⸗ und Pferdeheu, Koͤpfweiſe, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Cour. verkauft werden. 
Die Herren Käufer werden demnach erſucht, ſich am obengenannten Tage 
und Stunde an der Muͤggenhahler Brücke zahlreich zu vesſammien, inden dad 
Land daſelbſt näher liegt, wo der Verkauf geſchehen ſoll. 
: 5 den 26. Juli follen durch den Aus rufer Barendt gegen gleich 
ER zur Stelle zu leiſtende baare Zahlung gerufen werden! 

Eine kleine Parthie in Köpfen Fehr gutes und ganz trocken zuſammen ges 
drachtes Heu, liegend auf dem Obraſchen Wieſenſtück, der groſſe Wald genannt, 
an der alten Radaune. Liebhaber dazu belieben ſich ber Hrn. Janczen in Ohra 
um 10 * Vormittags einzufiuden, von da zu dem Orte gegangen wird, we 
das Heu liegt. SER) \ 2 : 

8 Iuenſtag, den Zr. Juli 1821 ſoll in oder vor dem Artushofe, Mittags um 
i121 Uhr an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Aus ruf verkauft werden f g 
Ein in der Sandgrube sub Servis⸗No. 432. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem theils mafſiw, theus von Fachwerk, 2 Etagen hoch erbaueten 
Wohnhauſe und Garten mit fruchttragenden Baͤumen, nedſt o Wohnungen und 
einer Bauſtelle von 2 Wohnungen beſteher. 8 
Saͤmmiliche Wohnungen tragen gegenwartig 244 fl. Danz. balbjaͤhrlich 
Miethe; Grundzins zablt das Grundſtuͤck fahrlich 3 Nıbl. 22 Gr. 9 Pf.; dem 
Kin Acquirenten kann 3 des Kaufprätik gegen 5 pr. Cent Zinſen belaffen 
erden. FRE ERS 
ea, den 2. Auguſt igzr, Vormittags um ro Uhr, ſoll auf Werrüs 
= gung Eines Koͤnigi. Preuß. Wohllöbl. Lande und Stadtgerichts St. 
Catharinen-Kirchenſteig No. 408. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zablbar 
in ra: Eour,, den Rthk. 4 4 fl. ao Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 

Mehrere Papiermühl⸗ultenſilten, beſtebend in Bütten zur Papfermaffe, Zeug 
kaſten, Legebretter, Preßkloͤtze, Papierformen, 1 Preſſe, 2 Kammraͤder. 

Deren den 9. Auguſf 1827, Vormittags um o Uhr, werden die Maͤk⸗ 

lex Grundtmann und Grundtmaun fan hinter der e ee 

renwinkel im Haufe sub No. 541. an den Meiſtbietenden durch oͤffemlichen 
Ausrof gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 


die ſich im dortigen Meubel⸗Magazin befindenden ſaͤmmtlichen Mobilien, 
welche, da der Eigenthuͤmer durchaus aufräumen will, um fo beſtimmter zuge⸗ 
ſchlagen werden, nämlich, e f f 
Ein Billard von mahagoni Holz, ein mabagoni ovaled Billard, eine ſchoͤne 
Glockenſpieluhr im mahagoni Kaſten, ein dergl. Uhrkaſten, mahagoni Secretaire 
von verſchiedenem ganz modernen Facon, ſehr bequem eingerichtete mahagom 
Kleider⸗Secretaire, Secretaire von fehr ſchoͤnem ſchwarzen Pappelholz, derglei⸗ 
chen von Birkenholz, mıbagoni und birkene Commoden nach dem neueſten Ger 
ſchmack, mahagoni Speiſe⸗, Kaffees, Thee, und Spieltiſche aus vollem Holz, drei 
Garnituren mahagoni ganz moderne Stühle und Sephas, moderne Stühle und 
Sophas von Birnbaum⸗Holz, ſchwarze Stühle und Sophas, Stuͤhle und Sor 
pbas von birken Holz, Sorge, Verdauungs⸗ und Schlafſtuͤhle, zwei Bettgeſtelle 
mit mahagoni Gallerie und viele dergleichen nutzbare und moderne Sachen mehr. 
Alle dieſe vorgenannten Meublen ſind vorzuͤglich fleiffig von ausgewählten 
blumigen Holz gearbeitet, und mit vorzü licher Politur; zur Bequemlichkeit der 
Herren Käufer können ſaͤmmtliche Gegenſtande acht Tage zuvor in Augenſchein 
genommen werden. ER EEE 
Dekan tm ach an g en. x 
ur gewohnlichen Verſammlung werden auf den 26ſten d. M. die verehrten 
Mitglieder der Friedensgeſellſchaft eingeladen 5 f 
. vom engern Ausſchuß. 
ie Remiſe am Ankerſchmiedethurm, welche zur Aufbewahrung von Stein⸗ 
kohlen und andern dergleichen Waaren gebraucht werden kann, ſo wie 
der hinter dem Ankerſchmiedethurm belegene Platz, worauf ehemals die Gefan⸗ 
enwärter⸗Wohnung geſtanden, ſollen, und zwar jedes Kaͤmmerei⸗Pertinenz be⸗ 
onders, von Michaeli d. J. ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem vortheil hafte 
Offerten gemacht werden, aufs neue vermiethet werden. 
Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Dermin auf Pa 
den 7. Auguſt um 10 Uhr Vormittag, > 5 
zu Nathhauſe an, in welchem Wiethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren ha⸗ 
ben werden. > Be 
Danzig, den 12. Juli 1821. 8 5 
Oberbuͤt germeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Der nahe vor Milch⸗Peters belegene Pfandgraben wird nunmehr für Rech⸗ 
i ; a en verwaltet werden, und it ee 
10 zur Aufnahme der in der Mottlau umhertreibenden Gefaͤſſe, wofür ei 
2 von 13 Rthl. Pr. Cour, für das Stuͤck und den ga ie 
1. April bis Ende September und für den Zeitraum vom 1. October bis Ende 
Maͤrz eben ſo viel bezahlet, dieſer Betrag aber auch dann entrichtet werden muß, 
wenn mitten in dieſem Zeitraum umhertreibende Gefaͤſſe in dieſen Pfandgraben 
e werden, auch wenn die Gefaͤſſe nur ganz kurze Zeit im Pfandgra⸗ 
ben liegen; . R 


: 2 2 <a ol 
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* 4 * 
2) zur Aufnahme überwinternder Holztraften gegen ein Lager geld 

2, fur jedes Schock Browacken von 2 Rıhl. — 

b, dito Rundholz von 2 Rthl. 45 Gr. 

. dito Balken vom 3 Rthl. 5 ; 
welche Holztraften aber primo Juni jeden Jahres aus dem Pfandgraben herr 
ausgebracht werden müffen, wenn nicht den Umſtaͤnden nach zur längern Lager“ 

rung eine befondere Erlaubniß nachgeſucht und ertheilt wird; i 
3) zur Aufnahme uͤberwinternder Gefaͤſſe, wofuͤr für jedes Gefaͤß zu zah⸗ 

len iſt 12 Rthl. Pr. Cour. 0 

Der eheinalige Bezirks⸗Vorſteher Hr. Cbriſtoph wird die Adminiſtration 
und Controlle der Einnahme dieſer Gefälle führen, und iſt alſo auch berechtigt, 
dieſe Abgaben zu erheben, fo wie auch von demſelben für Sicherheit und Ord⸗ 
nung in dem Pfandgraben geſorgt werden wird. f 

Danzig, den 16. Juli 1821. f N 

l Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Wirkung von dem Geh. Ober ⸗Medizinalrath Hrn. Dr. Hermbſtaͤdt u. dem . 
J Profeſſor Hrn. Dr. Turte zu Berlin durch Atteſte anerkannt und deren 2 
Debit noch auf 6 Monate von dem hohen Miniſterio der Geiſtlichen, Uns 
V terrichts⸗ und Med'zinal⸗Angelegenheiten d. d. Berlin den 20. Juni 1827, 
erlaubt worden, iſt nebſt den dazu erforderlichen Zabnbürften bei Unter 
zeichnetem zu haben. Preiſe der Tinktur Gr., 16 gGr. und 1 Rtbhl.; 
des Pulvers 6 gr., 12 Gr., 1 Rthl., nach den verſchiedenen Groͤſſen ,g 
und einer Zahnbuͤrſte 8 gGr. C. B. Kichter, 1 
. Hundegaſſe No. 285 
Zr: N 
interzeichnete Papier- und Schreibe Moterialienhandlung bat wieder. vorzüglich 
ſchoͤne holland und rheinländiſche Poſt⸗ Velinpeſt⸗ Median Zeichen⸗ Blumen- 
Seiden und bunte Papiere erhalten, und empfieblt ſich mit dieſen ſowohl, wir auch 
mit ihrem fortwährend ſortirtem Lager Aus⸗ und Ein ͤͤndiſchen Pap eren. 
A. Börner ıfler Damm. 


„b. % eb on g e . 
oggenpfuhl No. 357. iſt eine Unterſtube, mit auch ohne Küche, an einzelne 
a Per ſonen zu vermischen und Michaeli zu beziehen. 
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Her Langgarten No. 226. iſt eine Dseraelegenbeit von 2 Stuben, Rüde 
und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. 
Nähere Nachricht daſelbſt. en 4 
Ar der Niederſtadt neben der Seifenfiederei iſt das Haus No. 449. mit 
13 Stuben, kleinem Garten, Stall und Keller zu vermiethen und zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. s e 
f Hen Geiſtgaſſe No. 761. iſt für die Dominikszeit eine Untergelegenheit, be⸗ 
Br ſtehend in 2 Stuben, wovon die eine zum Kramladen aptirt iſt zu vers 
iethen. : 
ür die bevorſtehende Dominikszeit iſt in dem Haufe erſten Damm 
No. 1124. eine groſſe Hinterſtube oder eine kleinere Vorderſtube zu vers 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. ö 
Henan No. 28. find 2 Oberſtuben nebſt Boden zur rechten Zeit ſowohl 
einzeln als zuſammen zu vermiethen. a = 
iſcherther No. 213. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an eine einzelne ruhige 
Perſon zu vermiethen. 5 
as am Dielenmarkt zutetzt gelegene Holzfeld nebſt Schoppen iſt vom 8. Ok⸗ 
tober d. J. zu vermiethen, und erfährt man die Bedingungen bi 
I, Weper, Jopengaſſe No. 737. 
Don in der Breitegaſſe unter der Servis⸗ No. 1140. belegene Wohnhaus 
mit Hofplatz, Pumpenbrunnen auf demſelben, 2 Küchen, Holz⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftskeller ſteht zu Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. Naͤhere Nach; 
richt darüber wird in dem Haufe gegenüber Ne. 1203. ertheilt. ; 
yririgaffe ner 92. iſt ein freundlich gelegener Saal, mit oder ohne Mo⸗ 
bilien, jetzt gleich oder zu Michaeli rechter Ziebzeit, ſo wie auch fuͤr die 
gegenwärtige Dominikszeir als Packkammer zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein 
Weinkeller zu vermiethen und eine neue eichene Drehbank zu verkaufen. g 
„In der Langgaſſe dus vormalige v. Krokowſche Haus, unter der Servis⸗ 
a, No 534., welches gänzlich ausgebauet iſt, und ſaͤmmtliche Studen gut 
decorirt find, mit einem groſſen Hofplatz, Stallung auf 10 Pferde, Wagen⸗Re⸗ 
mi e, zwei Pumpen auf Roͤhr waſſer, doppelt gewölbten Keller ſteht zum Ver⸗ 
Kauf. Dieſes Grundſtuͤck kann auch gerheilt verkauft werden, und zwar 
a, das groſſe maffive Haus ſeporirt in grader Linie mit einem kleinen Hof⸗ 
platz, Roͤhrwaſſer, Seitengebaude und Kuͤche; sa = 
b, der groſſe Hotplatz ebenfalls mit Röhrwaſſer, den darauf befindlichen 
Anbau von 3 Zimmern, Stallungen, Wagen⸗Remiſe und daruber ausgebauten 
Saal und Nebenſtube, . . 
Auch ſteht dieſes Grundſtuͤck im Ganzen zu vermierhen. Nähere Nachricht 
after Steindamm No. 37789 M HN 4 
uf dem erffen, teindemm No. 380, iſt in der zten Etage ein Logis zu 
vermieihen, beſtebend in 2 Vorderſälen und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
boͤber 2 Stuben, 4 Kammern, Haus boden, Küche und Keller, auch gleich zu be⸗ 
nehen. Zu erfragen nobenbei No. 319. N e 


EEE 


% 


Krodbänkengaſſe No 630. iſt ein ſchöͤner Vorderſaal zum Heitzen am ein 
965 Perſonen zu vermiethen und gleich oder auf Mich neli zu beziehen. 
Das Naͤhere erfährt man in demſelben Haufe. 
D* Wohnhaus Burggrafengeiſſe Ro. 497. mit einer Einfahrt, Pferdes 
5 und Viehſtallung und zu einem Fleiſchergewerbe völlig eingerichtet, iſt 
zu vermierhen. g 
wei moderne Zimmer vie à vis und eine Stube in der dritten Etage, ſe⸗ 
parate Kuͤche, Keller, Boden und Apartement ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 
750 zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen 
erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. En 3 
attenbuden No. 266. iſt das Haus zu vermiethen und Michaeli d. J. zu 
he beziehen. Das Nähere hierüber Langgaſſe No. 376. zwiſchen 12 und 
2 Nr. 5 3 


as Haus No. 7080, in der Goldſchmiedegaſſe iſt zu verkaufen oder auch 
D zu vermiethen. f 1 


dem jetzt neu aus gebauten Haufe Tiſchlergaſſe Ro, 629. iſt eine} 


4 Obergelegenheit, beſteßend in 2 gemalten Stuben, Küche, nebſt Holz 
Jagelgß an ruhige Bewobner zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
Die ſehr billigen Bedingungen erfäbre man in demſelben Haufe. 
reitegaſſe No. 1045. ſind waͤhrend der Dominikszeit 3 Zimmer als Pack⸗ 
f B kammern zu permiethev. f f 
De Haus im Poggenpfubl No. 203 mit 4 bequemen Stuben, 2 Böden, 
einem geräumigen Wohnkeller, worin ſich die Küche befindet, nebſt eis 
nem Hofraum und Holzgelaß iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere auf dem Langenmarkt No. 449. 
in in beſter Nahrung ſtehende Hakenbude und Vackhaus, worin 4 ſehr 
E ſchoͤne Stuben und mehrere Beauemlichkeiten in einer angenehmen Ge⸗ 
end ohnfern der Stadt, ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu Michaeli d. 
J. vermiethen. Das Nähere beim Commiſſionair Barendt, kleine Muͤhlen⸗ 
m 


€ No. 344. „ 3 
dem Fiſchmarkt nahe am Haͤkerthor No. 1584. find 2 freundliche Zim⸗ 
A“ er Er einander, eine Fer und kleiner Boden an ruhige Bu 
ner zu vermiethen. . 0 
5 B Sn No. 1918. find zwei ſehr freundliche Zimmer an einzelne ruhige 
* Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
in Saal, Gegenſaal und Hirterſtube mit Kabinet in der belle Etage, fo 
i wie Comptoirſtube, Keller, gemeinſchaftliche Küche und mehrere Bequem; 
lichkeiten ſtehen im Haufe Hundegaſſe No. 354. zu vermiethen, woſelbſt des Zins 
10 wegen auch Auskunft ertheilt wird. 
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A" Oliwaer Thor No. 563. iſt ein ſehr bequemes Haus mit 4 Studen von 
55 Michaeli billig zu miethen. Man melde ſich deswegen Pfeſſerſtadt 
20. f l 
der Toͤpfergoſſe unter No. 17 iſt eine Oberwobnung beſtehend aus 2 Stu: 
ben, 2 Kammern, Küche, uppartement und Boden gegen billigen Zus an 
i zu vermiethen und zur rechten Zeit zu dezichen das Nähere eben⸗ 
aſelb 8 
in beiteres und hequemes Logis von mehreren Stuben, worunter auch ein 
ſchöner Saal und bedürfenden Falls eine Comptoirſtube begriffin, nebſt Küche 
Keller, Boden, Speiſekammer iſt zur Michaelis Ziehzeit an anſtandige Perſonen zu, 
vermieihen das Nähere Frauengaſſe No. 8833. 
n dem Haufe auf Langenmarkt No 449. iſt eine freundliche Stube mit und 
ohne Meubeln zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 
E. großer Saal nach vorne, welcher ſich feiner guten Lage wegen, zur Domſ⸗ 
955 nikszeit für Fremde zum Logle eignet iſt zu vermiethen bei 225 
f . Daniel Siemens, im breiten Thor 1033. 
Soriadguffe No. 1862. find 2 Stuben gegen einander, nebſt Küche, Boden 
und Kammern eine Breppe hoch zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. U, * 

Diezengaſſe, No. 767 find vier Studen gegeneinanner mit ſeparater Küche und 
a Kammer zu Michael zu beziehen. Das Naͤhere hierdder Heilig engtiſt⸗ Goſſe 
Ro. 779. x € 5 1 5 Pr 

um bevorſtehenden Dominiksmarkt iſt in der Brobbaͤnkengaſſe No. 673. 
Reine meublirte Stube zu vermietben. \ 
Vor dem hohen Thor No. 471. find 2 Stuben und eine Küche zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen.. 
s find auch ſehr gute Stuben an ruhige einzelne Bewohner zu vermie⸗ 
then, jedoch ohne beſondere Küche, in der Heil, Geiſtgaſſe No. 99, 
weiten Damm No. 12%8. iſt in der erſten Etage ein Saal wie auch eine 
Stube gegen uͤber nebſt Kammer, Altan, Küche, Boden und Keller zu 
permjethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 3 
„ ⁵ 25 n 
Er Unpäßlichkeit verbindere mich meinen ſchaͤtzbaren Freunden perfäntich 
| meine Ankunft melden zu konnen. Ich will dahero auf das angelegent⸗ 
lichſte Ihrer Wohlgewogenheit mich beſtens empfohlen haven. 
i Seel. J. m. Steinmetz Sohn, aus Nuͤrnberg, 
Danzig, den 16. Juli 1821. „ 
SE Sener, Ver fiche rung, 8 
Degen welche in der Phoͤnix⸗ Societät Ihre Gebaͤnde, Waaren eder 
g Gerathe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt Ro, 408. Mittwochs und Songabends Vormittags vgn d 
14 Uhr zu melden. Er ES; 
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: Die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt uͤbernimmt für billige Prämien 
2 die Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Movilien, Waaren⸗ 
llger, Fabriken, Mühlen, Holzläger, Feld ruͤchte, Vieh, Wagen und Geſchirre u. 
. w. Wer geneigt iſt, ſich durch dieſelbe vor Feuersgefahr ſicher zu ſtell en, 
believe ſich an den unterzeichneten Agenten der Anſtalt zu wenden; welcher Pläne 
derſelben unentgeltlich vertheilt, und bevpollmaͤchtigt iſt, Verſicherungen abzu⸗ 
ſchlieſſen. : 5 B Übegg. Langeumarkt No. 442. 
; Verlorne S a ch e. 
E⸗ iſt den 16ten d. eine grün lederne mit rothem Scharlach beſetzte und 
mit Gold geſtickte Tabackstaſche im Garten des Hrn. Karmann verloh⸗ 
ren gegangen. Der Finder derſelben erhält bei Zurückgabe eine angemeſſene 
Belohnung in der Frauengaſſe No. 875. 85 8 
a ll tt tt e t e i 
intauſend bis tauſend zweihundert Rthlr. ſollen auf ein ländliches, der Stadt 
a möglichft nabe grlegenes Grundßück befkitiaet werden. Näheres bei dem 
Commiſſionair Hr. Voigt. St. Petri Kirchhof No. 365. 


Ver miſchee Anzeigen. i 
i ne mein bisheriger Schreiber Friedrich Mi'belm Simonis, welchem ich 
ubrigens das Zeugniß der Treue und 1 N nicht verſagen darf, 
ſeit dem heutigen Tage nicht mehr bei mir engagirt { „ ſolches zeige ich hie 
durch zur Vermeidung aller Irrungen und Mißverſtaͤndniſſe öffentlich an. 
33 Groddeck fen, JuſtizCommiff. 


Danzig, den 14. Juli 1821. 


em Jahre 1813 hat ſich der verſtorbene Kaufmann J. Carl Gehrt als Vor⸗ 
ee ſteher des hieſigen Spendhauſes von theilnebmenden Menſchenfreunden 
zum Holzbedarf dieſes Inſtituts Geld geliehen, und kleine Wechſel a 50 fl. un 
ter feinem Namen dafür ausgeſtellt, von denen zwar ein groſſer Theil ‚eingelöff, 
allein durch feine ſchleunige Auswanderung mit den Spendhauſiſchen Kindern, 
den 24. Auguſt deſſelben Jahres, doch noch mehrere unbezahlt geblieben find, 
„Da jetzt aber der von dem Verſtorbenen dem Spendhauſe gemachte 5 
regulirt, und uns Vormündern der minorennen Gihrt zur Pflicht gemacht iſt, 
obige Anleihe zu berichtigen, fo erſuchen wir die reſp. Inhaber dieſer Papiere 
ſich gefaͤlligſt bei erſt Unterſchriebenem ſpaͤtſtens in 6 Wochen zu melden und 
ihren Vorſchuß in Empfang zu nehmen. Danzig, den 16. Juli 1821. 
Karth. Saro. 
5 De ich mir anjego in dem vorhero von dem Gaſtſwirth Herrn Schmidt bes 
wohnten Gartenhauſe aufs neue gehdrig zur Wirihſchaft eingerichtet habe, 
um jeden honetten Gaſt aufnehmen zu können, fo erſuche ich Em geebrtes Pu⸗ 
blicum als auch denen früher im zweiten Jeſchkenthal mich fo oft beſuchten Gäften 


(Hier folge die zweite Beilage) 
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mit der ergebenſten Bitte, wich auch bier mit Ibren Beſuchen zu beehren, wo Ich 
es bei reeller und prompter Bedienung nicht werde ermangeln laſſen, einem jeden 
Gaſt, als es nur moglich ſeyn kann zu bedienen. f 
Gaſtwirth Weng, in Langefuhr. 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 5 
in Baͤcker⸗Nahrungshaus auf der Rechtſtadt iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Tiſchlergaſſe No. 595. 
Dr das Abſterben des Zeugmachermeiſters Beni. Behrends habe ich En⸗ 
desunterſchriebener als General-Bevollmaͤchtigter der abweſenden Erben 
mit dem Executor⸗Teſtamenti des Erblaſſers ein Uebereinkommen getroffen, daß 
das im Nachlaß verbliebene Grundſtuͤck Petershagen innerhalb Thores der Ser⸗ 
vis⸗No. 143. gelegen (und in 8 Wohnungen aptirt) in einem Licitations⸗Termin 
verkauft werden ſoll. Dieſer Termin iſt auf a 
den 13. Auguſt a. c. Nachmittags um 3 Uhr 
in Loco angeſetzt. Ich lade hiemit jeden Kaufluſtigen ergebenſt ein, am gedach⸗ 
ten Tage und Stunde ſich allda einzufinden, wo denſelben die uͤber das Grund⸗ 
ſtuͤck beſagende Documente, fo wie jede Nachweiſung daruͤber vorgelegt werden 
wird, und hat der Meiſtbietende die Abſchlieſſung des Kauf⸗Contracts zur Stelle 
und in Folge deſſen die gerichtliche Verlautbarung zu gewaͤrtigen. ebrigens 
wird dem Käufer die Zuſicherung ertheilt, daß auf kein Nachgebott Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden ſoll. ; Abigel, 
Danzig, den 17. Juli 1821. Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 
ug in der Milchkannengaſſe an den Brettern gelegene ganz neu gebaute 
Speicher, in welchem ein ſehr guter trockener Raum zum Handkauf und 
5 Schuͤttungsboͤden befindlich, iſt ſogleich zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Die Bedingungen hieruͤber find bei Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. zu 
erfragen. 
g d im guten baulichen Zuſtande befindliche, eilf abgetheilte Wohnungen ent⸗ 
3 haltende Käufer auf der Niederſtadt find billig und unter andern annehmba⸗ 
ren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere im Geſchäfts⸗ Bureau des Pr. Seere⸗ 
tair Hr. Voigt St. Petri Kirchhof No. 365. 


5 Verkauf beweglicher Sachen. N 
Es klein Parthiechen extra feinen Engliſchen Senf in Faͤſſern, iſt zu 2 fl 
Courant pro Pfund zu verkaufen Hundegaſſe 247. . 
Enn Jaden eichen Brennholz, find für einen billigen Preis auf dem Bor⸗ 
f. 2 am Butterwarkt zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Dreher⸗ 
gaſſe No. 1353. 
E ſchoͤne engl. Käfe im ganzen wie auch zu einzelnen Pfunden, feinſtes 
Probence⸗Oel, beſte Gattung engl. Seuf, Capern, Macaront ic. Haaruudeln, 
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feinſtes Relsmehl, ſo wie andern Waaren mehr, find zu den billigſten Preifen in 
befter Güte, im Gewürzladen Lang und Portſchaiſen Gaſſen⸗Ecke zu erhalten. 
See a Tonne 20 fl., a 4 Achtel 18 D., ſchwarze Seife 5 D., weiſſe 9 
D., Sirop 5 D., Kiehnoͤl 12 Gr., gegoſſene Lichte 29 Gr., gezeg. 28 
Gr. pr. pfund. Rumm 66 Gr., Kornbrandwein 22 Gr., deſtillirten 27 Gr., 
Hanföl 15 D. pr. Stof, weiſſe Leinwand a Elle 3, 4, 5 und 6 D. iſt zu ha⸗ 
den Frauengaſſe No. 835. 8 ; 
J die beiten Holl. Heringe in vu, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., bun⸗ 
dertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen, Pommeranzen, Viſchof⸗Eſſence 
von friſchen Orangen, friſches Selterwaſſer die Krucke 8 Gr., Pariſer Eſtra⸗ 
gon Eſſig, Eſtragon⸗, Caper- und Truͤffel⸗Senf, feines friſches Provence- und 
Baumdi, kleine und groſſe Corinthen, malagaer und ſmyrnaer Roſienen, Suc⸗ 
cade, Feigen, Engl. Senf in Blaſen und in 4 Pfund Glaͤſern, Engl. Futter⸗ 
und Kreuzblech, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte das Pfund 43 Duͤrtchen, 
bei Parthien von 10 bis 100 Pfund billiger, und friſchen Londoner Opodeldoc, 
das Glas 60 Duͤttchen, erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 


A. D Roſalowsky, Langgaſſe No. 58. 

zeigt Einem geehrten Publiko hiemit ergebenſt an, daß er die laͤngſt erwartete 
Sendung von Engl. Baumwollen⸗Strickgarn, ſowohl gebleichtes als auch ohn⸗ 
gebleichtes in allen Sorten durch Capt. J. Wilſon von England erhalten hat, 
und empfiehlt dieſelbe zu den allerbilligſten Preiſen. 

D⸗ ich mein Haus auf Langgarten No. 111. verkauft habe, ſo bin ich ge⸗ 
: ſonnen, meine bedeutende Baumſchule von circa 8000 Stuͤck der beſten 
veredelten Obſtſorten, beſtehend aus Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Pflaumen aller 
Gattungen, wie auch groſſen Kriſtorbeeren, Johannistrauben, Wein-, Pfirſich⸗, 
Aprikoſen⸗, Pappeln⸗, Kaſtanien-, Linden⸗ und mehreren fremden Geſtraͤuchen zu 
verkaufen, und lade ich einem jeden Liebhaber jetzt da die Baͤume in voller 
Dracht ſtehen, ein, ſelbige nach ihren Sorten ſich jetzt auszuzeichnen, und zum 
Herbſt, wenn die Pflanzungszeit iſt, abholen zu laſſen. 

Auch ſind junge unveredelte Aepfel⸗, Birnen⸗, Kirſchen- und Pflaumens 
Staͤmme zu haben. Ba ER. 
Mein Garten iſt täglich für Jedermann offen und mein Gaͤrtner Böhm 
wird uber jede Gattung nach dem Cataloge Auskunft geben. N 

; Carl Chr. Wegner. 


err , een s e. n. 

Eanggarten No. 223. iſt ein Saal, mit oder ohne Meublen, an einzelne Bes 

wohner zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. ſind in der erſten Etage 5 Zimmer, eine 
ſehr helle Comptoirſtube, nebſt Küche, Hof, Speiſekammer und Keller 
zu bermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
Ei ſchoͤne Obergelegenheit, beſtehend in 3 freundlichen Zimmern, eigener 
Küche und Holzgelaß ꝛc., fo wie auch eine Untergelegenheit find Breite⸗ 


aſſe ohnweit dem Krahnthoͤr zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere 
reitegaſſe No. 1184. . 8 5 

ſolzgaſſe Ro. 18. iſt eine Gelegenheit mit eigener Thuͤr baupefächlich zur 
g Backerei, aber auch für jeden andern zu vermiethen. 8 

o eine ſehr plaifante Stube nebſt Aufwartung für einen einzelnen Herrn, 

W̃ wie auch freien Eintritt im Garten, zu vermiethen und gleich oder Mi⸗ 
art Ziehzeit zu beziehen iſt, wird das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ges 
faͤlligſt anzeigen. - 

Kin der Schier wachergaffe No. 751. iſt eine Untergelegenhett zur Dominiks⸗ 

x zeit zu vermiethen. 5 8 

Ha No. 5. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. Das Nähere 

\ erfaͤhrt man daſelbſt. 

IJ der Johannisgaſſe No. 1318. ſtehet eine Stube nebſt Kammer zum Do⸗ 

N minik oder zur rechten Zeit zu vermiethen. i 

ep tele Etage und ein groſſes Zimmer unten iſt Langgaſſe No. 538. 

— mit eder ohne Meublen, ganz oder theilweiſe ſogleich oder zu Michaeli 

nebſt eigener Küche, Holzkeller, Hof, Speiſe und Bodenkammer zu ver⸗ 
miethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Kalowaki. Hundegaſſe No. 242. 
Cobiasgaſſe No. 1860. iſt ein Logis zum Dominiksmarkt für einzelne Per⸗ 
2 fonen zu bekommen, auch iſt dies Logis für längere Zeit mit Meublen 
für einzelne Perſonen zu haben. 5 
Ein Stall an der Schießſtangen⸗Ecke iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Woll⸗ 
webergaſſe No. 552. . RE 5 
Dreebergaſſe No. 1349. ſind in dem Hinterhauſe nach der Langenbrücke ge⸗ 
legen 3 Stuben, 2 Kuͤchen Holzgelaß und mehrere Beguemlichkeiten zu 
vermiethen und kann zur rechten Zeit bezogen werden. Das Naͤhere iſt zu er⸗ 
fragen Brodbaͤnkengaſſe No. 561. Bes at 
rodbaͤnkengaſſe No. 660. iſt eine Stube nebſt Kuͤche in der dritten Etage 
zu vermiethen; No. 667. in derſelben Straſſe iſt ein Vorderfaal nebſt 
Schlafſtube und Holzgelaß an einzelne Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere 
kann täglich von 12 bis 2 Uhr erfragt werden in der Brodbaͤnkengaſſe No. 661. 
Heil Geiſtgaſſe No. 796. find 2 Stuben unten oder 2 Stuben eine Treppe 
hoch mit Keller und Küche zu Michaeli zu vermischen. Das Nähere 
unten im Keller. g 
J* einem Haufe in der Heil. Geiſtzaſſe iſt die erſte und ate Etage, beftes 
hend in 6 Zimmern, ſeparaten Kuchen und mehreren Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen. Wos erfragt man Fiſchmarkt No. 1599. ; 

Ein Oberſaal, Seitenſtube und Bodenkammer ſind an ſolide Bewohner zu 
vermiethen. Bei wem? zu erfragen Tobiasgaſſe No. 1858. 
terſillengaſſe No. 1489 find zwei helle Stuben mit der Aus ſicht nach der 

Stroße nevſt eigner Küche, Boden und Apartement billig zu verm iethen. 

Bean No. 1137 iſt die Domintkszeit über ein großes Haus raum nebſt 

einigen Stuben als Packkammern zu dermiethen. 1 8 . 
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u der Wolldebergaſſe Ro. 1992 iſt ein Saal mit Meublen, nebſt Bedlenten⸗ 
Stube, entweder gleich oder den 1. Auguſt an Herren Officiere zu vermiethen. 
L an No. 448 iſt cine Un ergelegenheit, mit mancherlei Drquemlichkeiten, ſo⸗ 
gleich, oder auch zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelßſt. 
. No 193, iſt eine gut gelegene Stube nebſt Hausraum eigene Küche 
und großer Boden, zur rechten Zeit zu vermiethen, auch Doppelt Keller zu 
Wein oder Porter gleich zu haben. 
A* der Altſtadt am Stein sub. No. 786 iſt eine freundliche Untergelegenheit, 
beſtehend aus drei Stuben, Kammer, Küche, gewoͤlbten Keller, und geraͤumi⸗ 
gen Hofplatz wobei ein Holzgelaß, nebſt Diſtilotions⸗ Freiheit, zu Michaelis a. c, zu 
vermiethen. Das Nähere in der Oberwohnung daſelbſt. > 
angenmarkt No. 483 find in der erften Etage ein Vorderſaal und eine Hinter⸗ 
fiube, auch eine große Unterſtube nedſt küche, Speiſekammer und Holzgelaß, 
von rechter Zeit ab, auch gleich, an ruhige Bewohner zu vermiethen. e 
anggaſſe No. 363 ſind mehrere Studen, ſogleich und zur Dominiks⸗Zeit als 
Packtammern, auch von Michaeli rechter Zeit, ſo wie auch ein großer Wen 
keller zu vermiethen. N 
chüſſeldamm 1107 iſt eine Oberwohnung mit einer Stube und auch eine 
Kammer und 2 Boden, Haus raum und eigene Thuͤre zu vermiethen und Mir 
chatli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelbigen Hauſe. 


f Miet be d a c. 
! Eis Kinderlofe Famille ſucht zur nächſten Michaeli Ziehzeit ein anftändiges 

= Quartier von 3 Stuben, Küche, Keller und Holzgelaß in einem ruhigen 
Haufe auf der Rechtſtadt oder im Poggenpfuhl. Addreſſen unter A. G. nimmt das 
Königl. Intelligenz-Compkoir an, und hierauf Refleetirende werden erſucht, den 
jährlichen Miethsbetrag gleich gefäligt zu beſtimmen. 

att e r i e. 
eute ſind die Gewinnliſten ſowohl von der erſten Ziehung der Praͤ⸗ 

* mienſcheine als auch von der erſten Klaſſe 44ſter Lotterie hier 
eingetroffen, und liegen in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zum 
Nach ſehen bereit. a 2 h 

Zur aren Klaſſe And noch einige Kauflooſe und zur 35ſten Koͤnigl. kleinen 
Lotterie ſind ebenfalls noch ganze und getheilte Looſe jederzeit bei mir fuͤr die 
plonmäffigen Einſaͤtze zu bekommen, J. C. Alberti. 

Danzig, den 20. Juli 1821. 

5 Ziterariſche Anzeige 

Die Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtr. No. 755 
erhielt dieſer Tagen eine ziemlich bedeutende Sendung, intereſſauter, in der Leipziger 
Jubilate⸗Meſſe d. J, erſchienener literariſcher Neuigkeiten, da indeß eine fpecielle 
Anzeige derſelben in riefen Blättern wohl mehrere Seiten anfüllen moͤgte, fo unters 
bleibt dieſelbe ihrer Koſtſpieligkeit wegen bier, mit Vergnügen wird man aber jedem 
Freunde der Litteratur, nicht allein das Verzeichniß dieſer Bücher, ſondern auch die 
Bucher ſelbſt zur Anſicht und beliebigen Auswahl vorlegen. f 
(Hier folge die dritte Beilage.) 
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Ein mehreres kann man aber auch, aus dem 
Berliniſchen litterariſchen Anzeiger, i 
von welchem monatlich 1 auch 2 Stücke erſcheinen, erſehen, welcher alle in ganz 
Deuſſchland neu erſcheinende Bücher mit ihren Preiſen enthält, jährlich nur 12 ggr. 
koſtet, und zu jeder Zeit in voengenannter Handlung zu bekommen iſt. 
ö ent bin dung.“ 
eute früh um halber Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Sohne 
gluͤcklich entbunden. 8 J. G. Weiß, Apotheker. 
Danzig, den 18. Juli 1821. n 
i tie eh ER BEN, 
Ne zihntägigen Leiden, ſtarb heute den 17ten Juli unſere jüngſte Tochter 
Johanne Cora am Durchbruch der Zähne, in einen Alter von 9 Monaten, 
fie üverlebte ikren Bruder nur 6 Monate. Theilnehmende Verwandte und Freunde 
ſei dieſe Anzeige. N J. C. Laasner, geb. Poppien, 
J. M. Laasner, Lehrer. a 
Mi gerübrtem Herzen zeigen wir das heute früh um 4 Uhr erfolgte Abſterben 
N unſeres geltevten Gatten und Vaters, des Baͤckermeiſters Berl Gottbilf 
Dorn an der Auszehrung, im 43. Jahre unſern Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. Danzig, den 18. Juli 1821. Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 
St. Abend um 10 Uhr, ſtarb unſer geliebte ältefter Sohn und Bruder 
a Abraham Focking, in feinem 48ſten Lebensjahre, an den Folgen einer Kopf, 
entzündung, welches wir feinen Bekannten und Freunden, unter Verbittung der Bei⸗ 
leit sbezeugungen, hiemit ergebenſt anzeigen Danzig, den 20. Juli 1827. h 
r Die hinterbllebene Mutter und Geſchwiſter. 
Verlorne Sache. i > 
m 17ten d. iſt auf dem Wige vom Jakob sthor über den Wall bis zur Mott⸗ 
lauer Wache ein weiß kaſimir Umſchlagetuch mit merino Roſenborte verlo⸗ 
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht daſſelbe gegen eine dem Werthe an⸗ 
gemeſſene Belohnung in der Paradiesgaſſe No. 863 abzureichen. 
Gefundene Sagche. N 
s iſt Mittwoch den 18ten c. im Hoffmanſchen Garten in Langefuhr, 1 Duca⸗ 
ten gefunden worden; der rechtmäßige Eigentbümer deſſelben, der ſich durch 
genaue Bezeichnung deſſelben ligttimirt, kann denſelben gegen Bergütigung der In, 
ſertionskoſten in der Heilinengeiſt⸗Gaſſe No. 783 abhoblen. 
RNeiſe⸗Gelegenheit nach Berlin. 
A* zaſten d. M. kömmt eine zugemachte Chaiſe von Berlin hier an und 
fäbst dorthin wieder zurück. Neflektirende wollen ſich zur beſtiumten 
Zeit gefaͤlligſt in der Holzgaſſe in den 3 Mohren melden. 0 we 
Vermifbre Anzeigen 
9 it hoher Bewilligung iſt das Kunſt, und Naturalien⸗Kabinet der Madame 
Amalia Gamber und ein Albinos⸗Vlafard, oder Nachtmenſch, täglich 
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von des Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr nur auf kurze Zeit hier zu ſehen. 
Das Entree iſt 8 gr.; Kinder und Dienſtboten zahlen die Halfte, Der 
Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345 in der vormaligen Fleiſcher⸗Herberge par⸗ 
— wo auch Magnete zu verkaufen find. Um geneigten Zuſpruch wird ges 
eten. 

Da Unterzeichneter dieſes fruͤherhin Gelegenheit gehabt hat, 5 der fo hoͤchſt 
ſeltenen Albinos aus verſchiedenem Lebensalter zu ſehen, die aber alle, was 
Schönheit und Merkwuͤrdigkeit in der eigenthuͤmlichen Koͤrperbildung dieſes 
Menſchenſchlages anbelangt, durchaus von dem jetzt hier anweſenden Hrn. Gam⸗ 

ber übertroffen werden, fo genuͤgt derſelbe um fo mehr dem Wunſche des letz⸗ 
tern, das Publikum auf ihn, als einen der intereſſanteſten Naturgegenſfaͤnde auf 
mertſam zu machen. i ; Dr. Rathke. 
ä gegen Feuers- und Stromgefahr werden für die Fünfte 
Hamburger Assecuranz Compagnie angenommen von 2 
Sohann Erust Dalkowski, - 
eine Wohnung iſt in der Drehergaſſe No. 1347: Dies zur Nachricht für dies 
jenigen, welche milde Beiträge für die unglücklichen Abgebrannten in der 
Stadt Lyk, Gumbinnenſchen Regterungs⸗Bezirks, an mich abzugeben die Güte haben 
wollen. Danzig, ben 19. Juli 1821. Schlotte, Regier. Kanzeleidirektor. 
Ein Brief an X V Z. ist im Königl. Intelligenz-Comptoir 
abzuholen. SEE, 
ch mache einem geehrten Publikum ergebenft bekannt, das bei mir im Gaſt⸗ 
bauſe zur Stadt Berlin in der Frauengaſſe No. 878, taͤglich gute Speiſen 
8 zu haben ſird; auch auf Monatsweiſe nach Verlangen abontrt werden kaun. 
find auch zur Dominiks Zeit, oder Monatwelſe für einzelne Herren dret Möblirte 
und ausgemalte Zimmer zu vermiethen, und können gleich bezogen werden. 
Glodden, Gaſtwirthen. 
Bekannt m a chung. > 
je bei uns angemeldeten laufenden Pfandbriefs-Coupons der Departements 
Marienwerder, Schneidemühl und Bromberg, werden 
den 24ften, 25ſten und 26ſten d. M. 
bel unſerer Kaſſe bezahlt werden. Danzig, den 20. Juli 1827. 
5 - Bönigl. weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction. 8 
Wechsel- und Geld- Cours e, 
5 Danzig, den 20. Juli 1821. 
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